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Unter dem Titel 

Urkunden des ägyptischen Altertums 
werden von den1 Uiiterzeichn::'rii iii Verbindung mit KURT SETHE, HEINRICH SCIIÄFER und 
aiidereii Fachgeiiosse~i die wichtigsten ägyptische11 Schriftdenkmäler, historisch-biographische, 
religiöse, literarische Texte, in zwaiiglosen Heften in autographisclier Wiedergabe veroffeiitlicht. 

Allen, die sich mit dein ägyptische11 Altertum beschäftigen, soll diese Sammlung m ö g l i c h s t  
zuve r l ä s s ige  T e x t e  i n  ü b e r s i c h t l i c h e r  A n o r d n u n g  bieten utid dadurch dein Mangel, daß 
viele iiiid oft die wichtigsten ägyptischen Url<undeii zerstreut an  schwer zugänglichen Stellen iiiid 

nicht immer mit der notwendigen philologischeii Treue veröffentlicht sind, beseitigen helfen. 
Jedes Heft soll 72-80 Seiten umfassen und eine zusamniengehörige Gruppe von Texten 

umschließeii. Vier Hefte bilden einen Band. A u s f ü h r l i c h e  R e g i s t e r  der veröffeiitlichte.nTexte 
werden am Schltisie jedes Bandes gegeben werden. 

Bisher sind erschienen: 

Urkunden des alten Reichs. Zwei Hefte. Bearbeitet von KURT SETHE. 1903. 

74 und 78 C. autographierter Text. (I. Rand, I. und 2. Heft). je M. 5 - 
Hieroglyphische Urkunden der griechisch-römischen Zeit. Zwei Hefte. Bearbeitet von KCNT SISTIIE 

1904. 80 u. 78 C. autographierter Text. (11. Band, I .  U. 2. Ileft). je M. 5 - 
Urkunden der älteren Äthiopenkönige I. Bearbeitet von I-IEIHRICII SCHAFEK. 1905. 

79 S. autographierter Text. (111. Rand, I .  Heft). M. 5 
Zuniichst sind atisseP <Ien Fortsetzungen der schon begonnenzn Bände in Aussieht genommen: 

Urkunden aus der Zeit zwischen altem und mittlerem Reich. Voii KURT SETHE. 

Urkunden der Ramessidenzeit. Von GEORG STEINDORFF. 

Die meisten Texte  sind nach den Originaleil, Photographien oder Papierabdrücken revidiert 
wordeii. Bei ihrer Wiedergabe wurde besonders darauf geachtet, daß der Satzbau durch die 
Anordnung des Textes klar und übersichtlich hervortrete; längere Texte sind in Unterabteilungen 
(Kapitel) zerlegt worden. Dagegen ist auf eine paläographisch treue Wiedergabe der Schrift- 
zeichen im Allgemeineii verzichtet worden; die Hieroglyphen sollen vielmehr in der Regel in den 
gewöhiiliclien handschriftlichen Formeii, wie sie namentlich durch Brugsch's Wörterbuch geschaffen 
worden sind, gegeben werden. - Im Besonderen ist für die Textausgaben noch zii bemerken: 

Schraffiert = Verschwiindene Zeichen, in ihren Spuren aber noch deutlich erkennbar. 

, mit Fragezeichen = Utisichere Zeichen. 

, in eckigen Klanimern = Ergätizungeii. Für alle Ergänztingeil ist, soweit nichts 
anderes bemerkt ist, der Bearbeiter des betr. Heftes verantwortlich. Die 
Größe der Lücken ist inoglichst genau geschätzt und bei den Ergänzungen 
sorgfältig berüclisichtigt worden. 

Jedes Heft, wie jeder Band sind einzeln käuflich. 

Le ipz ig ,  Juni 1905. 

Prof. Dr. Georg Steindorff. 
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